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Jetzt NEU!
im koopje am See.

9.99

Dallmayr 
Prodomo
gemahlen oder 
ganze Bohnen, 
versch. Sorten 
1kg = 9,98

500g Packung

4.99

Ehrmann

Almighurt
versch. Sorten und Fettstufen 
1kg = 3,90/2,60

100/150g Beutel/Becher 0.39
Baileys
Irish Cream, 17% Vol. 

Captain Morgan
versch. Sorten

Johnnie Walker 
Red Label
Scotch Whisky, 40% Vol.
1l = 14,27

0,7l Flasche

9.99

1.99

Géramont
franz. Weichkäse, versch. 
Sorten und Fettstufen 
1kg = 15,31/13,27/9,95

130/150/200g 
Packung

4.99

Langnese

Ben & Jerry‘s 
Ice Cream
versch. Sorten, gefroren 
1l = 11,69/10,73

427/465ml Becher

Zewa Ultra*,
Deluxe oder
Premium
Toilettenpapier, 
*versch. Varianten 

6/8er Packung

3.99

Zewa 
Wisch & Weg
Küchenrollen, 
versch. Varianten 

2/4er Packung

2.49
Pfanner 
Ice Tea
versch. Sorten 
1l = 0,50

2l Packung

0.99

Frankreich

Grand Sud 
Weine
versch. Sorten 

1l Flasche

2.99

Söhnlein
versch. Sorten 
1l = 3,59

0,75l Flasche

2.69

5.99

0.39

Müller

Froop
Frucht auf Joghurt, 
versch. Sorten 
1kg = 2,60

150g Becher

1.69

Original Wagner

Steinofen-Pizza, 
-Pizzies oder 
Rustipani
versch. Sorten, gefroren, z.B.: 
Pizza Salami 320g, Flammkuchen 
Elsässer Art 300g, Pizzies Salami 
300g, Rustipani Salami 170g
1kg = 5,28/5,63/9,94

Packung

9.99

Beck‘s Pilsener
versch. Sorten, 
+ 3,42/3,10 Pfand
1l = 1,26/1,00

24x0,33l/20x0,5l 
Flasche

Erlebe dein blaues 

Wunder!

3.99

SanLucar

Blaubeeren
aus Marokko,
extra groß, süß und 
knackig in der 
Bowlschale, Sorte 
Sekoya
1kg = 17,73

225g Packung

SanLucar
Spanien

Strauch-
tomaten
1kg 

1.99

R I K E F Ü L L E R

NEUSTADT        „Jedes Kind 
verfügt über großes Potenzi-
al und jedes hat ein Recht auf 
Entfaltung, das Ernst genom-
men werden muss“, sagt Mar-
cus Schreyer, Teil des Grün-
dungsteams der neuen 
Oberschule Delmestraße. 
Diese startet im August in 
den Schulbetrieb mit drei 5. 
Klassen, jeweils mit 22 Kin-
dern. 

Als Standort ist ein Teil des 
Gebäudes der Inge-Katz-
Schule an der Delmestraße 
vorgesehen. Diese wird den 
Standort perspektivisch 
wechseln. Die frei werdende 
Etage teilt die Oberschule 
sich dann zunächst mit der 
Dependance der Grundschu-
le Delmestraße, die drei 1. 
Klassen aufnimmt. „Es sind 
zwei getrennte Schulen, die 
wir aber zusammen denken 
müssen“, sagt Schreyer. Die 
Oberschule wird die dritte 
im Stadtteil sein. „Es war 
schon lange klar, dass eine 
weitere Oberschule gegrün-
det werden muss, die beiden 
anderen platzen aus allen 
Nähten“, sagt Schreyer. 

Das Gebäude selbst muss 
bis zum Start des neuen 
Schuljahres noch auf Vorder-
mann gebracht werden: Der 
Bau aus den 1970er Jahren 
soll modern eingerichtet und 
umgestaltet werden, um den 
Ansprüchen des Grün-
dungsteams zu genügen. Un-
terstützt wird Schreyer von 
Raphael Stöcklin und Frauke 
Ellßel. „Die Räume sollen in-
novativ und modern werden 
und das Lernen beflügeln“, 
sagt Schreyer. 

Denn das Team will weg 

von verstaubten Lehrmetho-
den und Frontalunterricht. 
„Jedes Kind will von Natur 
aus Lernen“, betont der 
Päda goge. Wenn dies be-
rücksichtigt werde, könne 
Lernen nicht im Gleich-
schritt stattfinden, sondern 
müsse individualisiert wer-
den, ist sich der Mathelehrer 
sicher. „Wir wollen die Kraft 
des natürlichen Lernens ent-
fesseln“, sagt er. Dazu gehöre 
auch, die Lernumgebung so 
zu gestalten, dass die Kinder 
sich entfalten können – und 
trotzdem Anleitung von den 
Lehrkräften erhalten. 

Das Konzept der neuen 
Oberschule basiert auf drei 
Säulen: Die Kinder erhalten 
Unterricht im fachlichen 
Lernen, daneben aber auch 

im Projektlernen, was vier-
mal in der Woche stattfinden 
wird. „So können sie entlang 
ihrer Interessen arbeiten. 
Die Themen werden in Pro-
jektform und Workshops or-
ganisiert, die Kinder formu-
lieren selber Fragestellungen 
und forschen dazu“, erklärt 
Schreyer. Später werden die 
Ergebnisse jeweils groß und 
öffentlich präsentiert, was 
die Schülerinnen und Schü-
ler zum Reflektieren der ei-
genen Leistung anregen soll. 
Im so genannten Werkstatt-
lernen geht es darüber hin-
aus auch um Lebensrealiä-
ten. „Das Thema Sport ge-
hört zur Gesundheit, die 
wiederum mit Ernährung 
und Kochen verknüpft wer-
den kann, was zu einer Bud-

getplanung führt“, nennt 
Schreyer ein Beispiel. Auch 
der Unterricht in den thema-
tisch unterschiedlichen 
Werkstätten soll viermal in 
der Woche stattfinden. 

Die Themen können dann 
halbjährlich gewechselt wer-
den, die Pädagogen beraten 
und begleiten dabei. Den 
Kindern sollen so Erfah-
rungsräume geöffnet wer-
den, so der Anspruch des 
Gründungsteams. „Kinder 
sind keine Fässer oder Schif-
fe, die einfach beladen wer-
den. Sie sind Fackeln, die 
entzündet werden müssen“, 
sagt Schreyer.

Die Anmeldung ist noch 
bis zum 9. Februar möglich. 
Informationen zur Schule: 
oberschule-delmestrasse.de

Neue Oberschule an der Delmestraße startet im August mit besonderem Konzept

Fackeln entzünden

Marcus Schreyer ist Teil des Gründungsteams der neuen Oberschule Delmestraße. Foto: Schlie

HUCKELR IEDE        Der Spiele-
treff im Quartierszentrum 
Huckelriede (Niedersachsen-
damm 20 a) findet am heuti-
gen Samstag, 3. Februar von
13 bis 21.30 Uhr statt. Es ste-
hen verschiedene Gesell-
schaftsspiele und Kenner-
spiele für Erwachsene und 
Kinder bereit. 

Wer mag, kann auch eige-
ne Spiele mitbringen. Zwi-
schen 13 und 16 Uhr werden 
zusätzlich zum freien Spie-
len spezielle Spiele für Kin-
der und Familien vorgestellt 
und erklärt. Der Eintritt ist 
frei, es ist keine Anmeldung 
nötig. Es gibt kein gastrono-
misches Angebot, für Ver-
pflegung muss selbst gesorgt 
werden. Infos gibt es unter 
spieletreff @posteo.de (WR)

Heute noch 
zum Spieletreff

OBERV IELAND        Auch die 
besten Geräte haben irgend-
wann ausgedient oder wer-
den an eine andere Person 
weitergegeben. Doch wie
kann man sicher sein, dass 
sich keine privaten Daten 
mehr auf dem Gerät befin-
den? Diese und weitere Fra-
gen werden nach einem Vor-
trag zum Thema Daten-
sicherung mit den Besuche-
rinnen und Besuchern des 
Bürgerhäuschens (Willi-
Hundt-Straße 2) am Diens-
tag, 6. Februar, ab 15 Uhr be-
sprochen.   

Der Eintritt ist frei. Anmel-
dungen werden unter der 
Nummer 69 67 30 20 oder per 
E-Mail an anmeldung@bgo-
bremen.de entgegengenom-
men.  (WR)

Wie mit privaten 
Daten umgehen?

NEUSTADT        In der Telefon-
sprechstunde des zertifizier-
ten Hernienzentrums im Ro-
ten Kreuz Krankenhaus am 
Mittwoch, 7. Februar, von 15 
bis 17 Uhr, informieren und 
beraten Chefarzt Alexander 
Friedemann und Oberarzt 
Thomas Lahaye über Dia-
gnostik und Behandlungs-
möglichkeiten bei Leisten- 
und Bauchwandbrüchen. 

Bei Eingeweidebrüchen ist 
oft ein frühzeitiger operati-

ver Eingriff notwendig. Sonst 
besteht die Gefahr, dass das 
Bauchfell und auch die im 
Bauch gelegenen Organe 
oder Eingeweide nach außen 
dringen und sich einklem-
men. Eingeweidebrüche ge-
hören zu den häufigsten chi-
rurgischen Erkrankungen. 

Zur Teilnahme an der tele-
fonischen Sprechstunde am 
7. Februar rufen Interessierte 
die Nummern 559 91 88 und 
559 91 89 an. (WR) 

Sprechstunde zu Hernien

NEUSTADT        Das Stadtteil-
management Neustadt lädt 
Teilnehmer aus der Stadtteil-
wirtschaft und -gastrono-
mie, Immobilienbesitzende, 
Bürger und Bürgerinnen so-
wie Vereine zum nächsten 

Netzwerktreffen am 6. Feb-
ruar, ab 18.30 Uhr, in die 
Stadtteilfiliale der Sparkasse 
Bremen (Pappelstraße 100) 
ein. Vorgestellt wird unter 
anderem das Summer 
Sounds 2024.  (WR)

Netzwerktreffen Neustadt


